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GYMNASIUM ECKHORST   -   EUROPASCHULE 

 

  

 

 

 

 

 

Regelung für mobile Endgeräte am Gymnasium Eckhorst:  

Bewusst digital, Lernen im Fokus 

 
1. Zweck 

 

Handys und andere mobile Endgeräte dienen als Lern- und Kommunikationsmittel und bereichern 

unseren Alltag. Sie dürfen den Unterricht jedoch nicht stören, und es muss Schutzräume geben, in 

denen sie bewusst nicht genutzt werden, um den Fokus auf anderes zu richten.  

Mit dem nachfolgenden Rahmen zur Nutzung von Handys und anderer mobiler Endgeräte sorgen wir 

zum einen dafür, dass das Gymnasium Eckhorst ein Raum des sozialen, analogen Miteinanders und 

der Begegnung auf Augenhöhe ist und bleibt. Zum anderen werden wir unserem Verständnis als 

Medienschule gerecht, indem wir eine pädagogisch sinnvolle Nutzung der Geräte fördern. 

Damit handeln wir in dem Sinne, Digitalität im Schulalltag mit Bewusstheit für das Lernen zu nutzen. 

 

Mobile Endgeräte im Sinne dieser Regelung sind alle tragbaren elektronischen Geräte, die zur 

Kommunikation, Informationsverarbeitung, Medienwiedergabe oder zum Zugriff auf das Internet 

genutzt werden können. Dazu zählen insbesondere, aber nicht ausschließlich: Mobiltelefone 

(Smartphones), Tablets, Smartwatches, Laptops und Notebooks, tragbare Spielekonsolen, E-Reader 

mit Internetzugang und sonstige internetfähige Geräte. 

 

2. Regelungen für alle Jahrgänge: Mitführen, Sichtbarkeit, private Nutzung 

 

• Mobile Endgeräte dürfen mit in die Schule gebracht werden, müssen aber nicht wahrnehmbar 

(z. B. in der Schultasche) aufbewahrt werden.  

• Smartwatches dürfen getragen werden, müssen aber offline sein und dürfen nur zum Anzeigen 

der Uhrzeit genutzt werden. 

• Die private Nutzung aller mobilen Endgeräte (Telefonieren, Chat, Spiele, soziale Medien o. Ä.) 

ist auf dem gesamten Schulgelände zu jeder Zeit und bei Schulveranstaltungen auch außerhalb des 

Schulgeländes untersagt. Ausnahmen sind nur bei dringenden privaten Anliegen möglich und 

bedürfen der Genehmigung einer Lehrkraft. 

• Bei Klassenarbeiten, Klausuren und anderen Leistungsnachweisen sind alle mobilen Endgeräte 

abzuschalten und bei der Lehrkraft abzugeben. 

 

3. Regelungen für die Sekundarstufe I (Jahrgänge 5–10) 

 

• Alle mobilen Endgeräte bleiben im Schulgebäude, auf dem gesamten Schulgelände und bei allen 

Schulveranstaltungen auch außerhalb des Schulgeländes grundsätzlich ausgeschaltet und 

verborgen (Stumm- oder Flugmodus reichen nicht). 

• Die einzigen Ausnahmen sind die gezielte, von der Lehrkraft angeordnete Nutzung zu schulischen 

Zwecken sowie kurzfristige erlaubte Nutzungen in dringenden privaten Fällen. Nach diesen 

Nutzungen wird das Gerät sofort wieder ausgeschaltet und eingesteckt. 

• Smartwatches siehe Punkt 2, Funktionsschülerinnen und -schüler siehe Punkt 5 

 



  Seite 2 

4. Oberstufe (ab Jahrgang E) 

 

• Die Hinweistöne und Vibrationshinweise aller mobilen Endgeräte sind auf dem gesamten 

Schulgelände und bei allen Schulveranstaltungen auch außerhalb des Schulgeländes abgeschaltet, 

und die Geräte sind verborgen. Smartwatches: siehe Punkt 2 

• Die Nutzung von mobilen Endgeräten zu schulischen Zwecken ist in Unterrichtsstunden nur 

mit ausdrücklicher Genehmigung der Lehrkraft erlaubt. 

• In Freistunden und Pausen dürfen Oberstufenschülerinnen und -schüler ihre mobilen Endgeräte 

zu schulischen Zwecken und ausschließlich in Unterrichtsräumen nutzen. 

 

5. Besonderheiten: Funktionsschülerinnen und -schüler und GameEck 

 

• Für Funktionsschülerinnen und -schüler gelten unabhängig von der Klassenstufe die Regelungen 

der Oberstufe, um eine Erreichbarkeit während des Schultages im Sinne ihrer Funktion zu 

gewährleisten. Dies betrifft: Schülertrainerinnen und -trainer, Medienlotsinnen und -lotsen, 

Schulsanitätsdienst, Klassenpatinnen und -paten. Sie erhalten dazu eine schriftliche Genehmigung 

der Schulleitung. Die Schulleitung kann weiteren Schülerinnen und Schülern ohne Zugehörigkeit 

zu einer dieser Gruppen dauerhaft oder auf Zeit diese Erlaubnis erteilen. 

• Spiele auf mobilen Endgeräten gehören zu unserer Lebensrealität und können sinnvolle Funktionen 

haben (Erholung, Lerneffekte, soziale Interaktion etc.). Sie sollen deshalb aus dem Schulalltag 

nicht völlig verschwinden. Jeden Freitag in der ersten großen Pause findet deshalb „GameEck“ 

(redaktioneller Hinweis: Name kann für den Betrieb ggf. noch geändert werden), die Spielepause, 

statt. In dieser Zeit dürfen in der Kuhle altersangemessene und von den Eltern der Lernenden 

erlaubte Spiele auf den persönlichen digitalen Endgeräten gespielt werden. 

• Alle Regelungen in Bezug auf mobile Endgeräte gelten nicht für Lehrkräfte. Nichtsdestoweniger 

leben Lehrkräfte einen gesunden und verantwortungsvollen Umgang mit mobilen Endgeräten vor. 

 

 

6. Verstöße und Sanktionen 

 

Mobile Endgeräte, mit denen gegen diese Regelungen verstoßen wird, können von der feststellenden 

Lehrkraft eingesammelt und bis zum Ende des Schultages der Schülerin oder dem Schüler von der 

einsammelnden Lehrkraft verwahrt werden. 

Im Wiederholungsfall können weitere Maßnahmen erfolgen (Elterngespräch, pädagogische 

Maßnahmen, Ordnungsmaßnahmen nach § 25 SchulG etc.). 
 

 

 


